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Dis/Simulatio. Die Kunst der Maske, Täuschung und Verstellung im

Barock

  Das Projekt untersucht Bedeutungen, Funktionen und Formen der Dis/simulatio, Maske, Maskerade, der
Täuschung und der Verstellung in der Bildkultur des europäischen Barock. Es geht um das Verständnis der
Dis/simulatio etc. als einer Kulturtechnik sui generis sowie um eine Bild- und Kunstgeschichte der Dis/simulatio, die
aus ihrer vielfältigen visuellen Bildpraxis gewonnen werden soll. Maske, Täuschung und Verstellung werden an ihren
gesellschaftlichen Funktionsorten, die höfisch geprägt sind, aufgesucht und kontextualisiert. Es werden Bilder und
Texte untersucht, die das visuelle Feld der Maske, des Maskierens und Schminkens sowie die Verstellung,
Täuschung, Lüge und List zum Gegenstand haben. Diese finden sich in nahezu allen Teilbereichen der barocken
Kultur: in Porträts, Allegorien, Personifikationen, mythischen Geschichten sowie in Darstellungen von Festen, des
Karnevals und des Theaters, aber auch in der Kunsttheorie, der Emblematik, den Rhetoriklehren, den Poetiken, in
Komödien, der Dichtung und der Philosophie und in Fürstenlehren, Zeremonialbüchern, Kostümordnungen etc. Das
Thema ist zeitlich mit dem Aufkommen der Dis/simulatio um 1500, der Kritik an Maske und Verstellung seitens der
Aufklärung und der Reformulierung von Maske und Verstellung in der beginnenden Moderne strukturiert.
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Bildstrategien der Dis/simulatio -

und die Kunst der Maske, Verstellung und Täuschung im Barock

  Der Künstler genießt es
ein Täuscher zu sein... (Emanuele Tesauro)

Unter den Künstlern der Frühen Neuzeit ist Michelangelo derjenige, der sich als erster in besonderem Maße für die
Kunst der Maske, der Verstellung und Täuschung interessiert hat. Berühmt ist die Maske der Notte (Nacht) am
Sarkophag Giulianos de' Medici in der Neuen Sakristei von San Lorenzo zu Florenz, in deren Grimasse man außer
einer Allegorie der täuschenden Gestalt von Träumen auch ein Selbstporträt des Künstlers gesehen hat. Im Zentrum
meines Projekts steht aber nicht nur das Masken-Motiv als Index für Täuschung, Verstellung und ästhetischen
Schein. Vielmehr möchte ich gewissermaßen hinter die Maske schauen und sie dort aufsuchen, wo sie zwar
anwesend ist, sich aber nicht zeigt, d. h. unsichtbar ist und daher umso effektiver das Spiel von Täuschung,
Verstellung, List, Schein etc. gespielt werden kann. Es geht um verschiedene Bildstrategien der Dis/simulatio und die
Kontexte ihrer Funktionsorte in der europäischen Hofkultur des 16.-18. Jahrhunderts. Die Bilder zeigen entweder
Figuren aus dem Mythos oder der Bibel, aber auch wahrsagende Zigeuner und Falschspieler, die Verstellung, Betrug
oder Täuschung als Kunst betreiben. Oder die Bilder selbst verhehlen in perfekten Trompe-l'œils ihre
Täuschungsintention. In allen Fällen wird Dis/simulation nicht nur als eine spezifische Qualität der Bildkünste
deutlich, sondern vor allem als ein hermeneutisches Problem sui generis. Zum Bildkonzept der Dis/simulation
gehört die konsequent verfolgte Strategie, einen Rezipienten davon zu überzeugen, das etwas ist, was so, wie es
erscheint, nicht da ist.

Mit den beiden Bildbeispielen, die ich in meinem Vortrag vorstelle, möchte ich Sie in die bildhermeneutische
Problematik des Projekts sowohl unter historischen als auch systematischen Aspekten einführen. Beide Bilder,
Caravaggios Cupido dormiente und Antonie van Steenwinkels Selbstporträt, führen auf je unterschiedliche Weise
Bildstrategien des Zeigens und Verbergens vor, die ein disparates Bildverständnis provozieren. Die konträren
Deutungen, die beide Gemälde seitens der Kunstgeschichte erfuhren, so möchte ich zeigen, sind Bildstrategien der
Dis/simulation und machen ein komplexes, dichtes Gewebe concettistischen Denkens in und mit Bildern sichtbar.
Ich möchte zeigen, wie diese Bilder, indem sie den Visus schärfen, den Intellekt, das Denken und den Diskurs mit, in
und über Bilder(n) in Bewegung setzen und beweglich halten.  
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